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Gemeindepräsident Martin Huber 
hat das Wort...

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger in Neftenbach, in der Tössallmend, 
in Aesch, Riet, Hünikon, in den Hueben und Höfen

Hallo Gemeinde!
Bei prächtigem Frühlingswetter haben sich die Mitglieder des Gemeinderats zusam-
men mit den Mitgliedern der Geschäftsleitung am 19. April 2016 auf einer Rundrei-
se durch die Gemeinde ein aktuelles Bild gemacht. Die Fahrt hat uns vor Augen ge-
führt, wie schön und vielfältig unsere Gemeinde mit ihren Dörfern, Aussenwachten 
und Höfen ist. Unzählige Male sind wir aus dem Kleinbus geklettert und haben uns 
angeregt an Ort und Stelle über aktuelle Themen und geplante Projekte unterhal-
ten. Dabei ist es auch zu kurzen Gesprächen mit Einwohnern gekommen. Auch ein 
Augenschein in der Asylunterkunft in der Tössallmend stand auf dem Programm, 
wo wir mit afghanischem Tee und Früchten gastfreundlich bewirtet worden sind. 

Hallo Nachbarn!
Als Gemeindepräsident lege ich Wert auf die Pflege der nachbarschaftlichen Bezie-
hungen. Aus diesem Grund hat sich der Gemeinderat vorgenommen, jedes Jahr 
zwei Nachbarn zum Gedankenaustausch einzuladen. Am 26. Mai war der Stadtrat 
Winterthur zu Besuch und am 23. Juni werden wir den Gemeinderat von Buch am Ir-
chel empfangen. Solche freundschaftlichen Nachbarschafts-Begegnungen sind sehr 
wertvoll, da gemeinsame Interessen vertieft oder konträre Sachverhalte konstruktiv 
angegangen werden können.

Am Schluss führte die Reise zur Jagdhütte im Eichliwald, wo uns zwei Vertreter der 
hiesigen  Jagdgesellschaft über die Geschehnisse in ihrem  Revier informiert und 
mit einem Zvieri verwöhnt haben. Frisch gestärkt haben wir im Anschluss in der gut 
geheizten Jagdhütte die ordentliche Gemeinderatssitzung abgehalten. 
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Hallo Umwelt! 
Es ist schön zu sehen, wie die Leute aus den Häusern kom-
men, sobald der erste warme Sonnenstrahl auf unser Dorf fällt 
- spazieren gehen mit dem Hund, joggen, Mountainbiken und 
andere sportliche Aktivitäten werden unternommen. Leider 
muss ich feststellen, dass nach so einem schönen sonnigen 
Tag die Wegränder und Plätze gesäumt sind mit Aludosen, Fla-
schen und sonstigem Müll. Abfall in Wiesen, Weiden und Wäl-
dern machen die Tiere krank und verschandeln unsere schöne 
Gemeinde. Im schlimmsten Fall müssen Tiere eingeschläfert 
werden. Helfen Sie mit, unsere Flora und Fauna sauber zu hal-
ten. Herzlichen Dank an dieser Stelle an jene Bürger, die jetzt 
schon freiwillig den Abfall beseitigen, auch wenn er nicht von 
Ihnen stammt.

Ihr Gemeindepräsident
Martin Huber

Landwirtschaft und Artenvielfalt:  
eine enge Verbindung

Bereits seit Jahrhunderten werden von der Landwirtschaft 
Lebensräume gepflegt, die für die Artenvielfalt von grosser 
Bedeutung sind. Artenreiche Wiesen, Hecken, Krautsäume, 
Buntbrachen, Hochstamm-Obstbäume und Kleinstrukturen 
sind typische Vertreter solcher naturnaher Lebensräume, 
auch Biodiversitäts-Förderflächen genannt. Der Unterhalt und 
die Pflege dieser Flächen sind zeitaufwändig und verlangen 
Wissen und Sorgfalt. Die Landwirte werden deshalb für diese 
zusätzlichen Leistungen entschädigt, sofern ein vom Kanton 
bewilligtes Vernetzungsprojekt besteht. 

Vernetzungsprojekt über drei Gemeinden
Die Gemeinden Neftenbach, Hettlingen und Dägerlen haben 
sich im Herbst 2013 dazu entschlossen in Zusammenarbeit 
mit dem Planungsbüro Agrofutura ein gemeinsames Vernet-
zungsprojekt über die drei Gemeinden zu lancieren. Im Vor-
feld wurden die Landwirte über die Teilnahmebedingungen 
im Vernetzungsprojekt informiert. Bei der Befragung zeigte 
sich, dass eine Mehrheit der Betriebedaran interessiert ist. 

Massnahmen zur Förderung der Artenvielfalt
In einem Vernetzungsprojekt werden durch gezielte Massnah-
men bestimmte Tier- und Pflanzenarten erhalten bzw. geför-
dert. Die Ziele der Aufwertungsmassnahmen können folgen-
dermassen zusammengefasst werden:
•	 die botanische Artenvielfalt auf bestehenden Flächen er-

halten bzw. erhöhen
•	 den Anteil von Strukturelementen erhöhen
•	 durch angepasste Bewirtschaftung der Flächen bestimm-

te Arten erhalten bzw. fördern
•	 eine gute Verteilung der Biodiversitätsförderflächen im 

Projektgebiet erreichen

In kurzen Beratungsgesprächen wurden den BetriebsleiterIn-
nen mögliche Massnahmen zur Aufwertung ihrer bestehen-
den Biodiversitätsförderflächen aufgezeigt. Eine häufige Mass-
nahme ist die Anlage von ungemähten Streifen auf extensiv 
genutzten Wiesen, die als Rückzugsorte für Kleintiere dienen 

extensive genutzte Wiese mit Rückzugsstreifen.

Eine weitere wertvolle und in der Landschaft auffällige Mass-
nahme sind Kleinstrukturen. Ast- oder Steinhaufen bieten eine 
wichtige Lebensgrundlage für viele Tierarten. Steinhaufen bei-
spielsweise dienen vor allem Reptilien als Lebensraum. Aber 
auch Igel, Hermeline oder Schmetterlinge finden dort ein Zu-
hause. Ein Ast- oder Steinhaufen kann Überwinterungsstel-
le, Paarungs- und Brutplatz, Eiablagestelle, Jagdgebiet sowie 
Sonn- und Versteckplatz in einem sein.

Steinhaufen in einer extensiven Wiese. 

Viele Naturwiesen haben nicht die gewünschte botanische 
Vielfalt. An geeigneten Standorten werden artenreiche Wiesen 
angesät und daraus entwickeln sich wertvolle Lebensräume. 
Im Rahmen des Vernetzungsprojektes wurden mehrere Hek-
taren bestehende extensiv genutzte Wiesen umgebrochen 
und mit einer artenreichen Saatmischung neu angesät.
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Neu angesäte artenreiche Wiesen blühen auch nach 15 Jahren je-
den Sommer in voller Pracht.

Dies sind nur ein paar Beispiele von Massnahmen, die im 
Rahmen eines Vernetzungsprojekts umgesetzt wurden. Viel-
leicht ist ihnen schon die eine oder andere Veränderung in 
der Landschaft aufgefallen, achten Sie doch beim nächsten 
Spaziergang einmal darauf.

Zurückschneiden und Anpflanzen von  
Bäumen, Grünhecken, Sträuchern und 
landwirtschaftliche Kulturen 

Aufruf zur Selbstkontrolle

Die Grundeigentümer (Strassenanstösser) werden im Interes-
se einer ungehinderten Benützung der Verkehrsflächen und zur 
Gewährung der Verkehrssicherheit ersucht, die Bepflanzungen 
an Strassen, Wegen und Grundstückzufahrten aus Sicherheits- 
und Haftungsgründen zurück zu schneiden.

Nach Strassenbaugesetz (SBG) vom 2. Februar 1964, Art. 68 
bis Art. 73 ist das Lichtraumprofil der Strassen und Verkehrs-
wege freizuhalten. 
•	 Hecken, Sträucher, Anpflanzungen usw. müssen seitlich 

mindestens 50 cm Abstand vom Fahrbahnrand haben.
•	 Überhängende Äste dürfen nicht in den über der Strasse 

freizuhaltenden Luftraum von 4.50 m Höhe hineinragen.
•	 Über Geh- und Radwegen muss die Höhe von 2.50 m 

freigehalten werden.
•	 Die Wirkung der Strassenbeleuchtung darf nicht beein-

trächtigt werden.
•	 Bepflanzungen inkl. Äste dürfen die Verkehrsübersicht 

nicht beeinträchtigen.
•	 Sichtfelder müssen nach dem Strassenbaugesetz und 

Normen der Schweizerischen Strassenfachleute VSS 
Norm 640‘273 eingehalten werden. 

Bei gefährlichen Stellen, insbesondere bei Einmündungen, 
Kreuzungen, Grundstückszufahrten ist ein ausreichender Sicht-
bereich freizuhalten.
Die Strassenanstösser und Grundstückbesitzer werden er-
sucht, Bepflanzungen und Äste laufend zu kontrollieren und 
auf die vorgeschriebenen Lichtmasse zurück zu schneiden. 
Bei Missachtung der Vorschriften, müssen die Werkmitarbeiter 
der Gemeinde Neftenbach die Arbeiten auf Kosten des Pflich-
tigen ausführen lassen.
Bei Fragen wenden Sie sich an das Werksekretariat unter  
Tel. 052 305 06 71.

Auf Wunsch
liefern wir Ihren

Artikel nach Hause !

www.landineftenbach.ch

LANDI Neftenbach AG
Zürichstrasse 44
8413 Neftenbach

Öffnungszeiten
Mo – Fr 08.00 – 19.00
Sa 08.00 – 17.00 

•  Breites Angebot an Haus-
und Gartenartikeln

•  Regionales Obst und Gemüse

•  Alles für Ihr Haustier

•  Maschinen und Geräte
für den Heimwerker und Profi

Clever Einkaufen
              in Ihrer LANDI

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
LANDI – angenehm anders
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Aus den Verhandlungen der Baukommission

Im ordentlichen Verfahren:
Sprenger Söhne AG, Wolfzangenstrasse 1, Neftenbach; Projektverfasser: HFR Ar-
chitekten AG, 8442 Hettlingen; Abbruch Gewerbegebäude Assek.-Nr. 685 und 
972; Neubau 6 MFH mit UN-Garage;  Kat.-Nr. 2601, 2599; Wolfzangenstrasse, 
Aspacherstrasse, Neftenbach, Wohnzone mit Gewerbeerleichterung WG2/45%, 
Arealüberbauung

Von Mitte April 2016 bis Mitte Mai 2016 wurden 
folgende Baubewilligung erteilt

Wir gratulieren

Die Einwohnerkontrolle und die Re-
daktion freuen sich, Ihnen traditions-
gemäss hohe Geburtstage und Hoch-
zeitsjubiläen bekannt zu geben. Es 
sind hier jene Jubilare aufgeführt, die 
mit der Veröffentlichung ihrer Festtage 
einverstanden sind. Wir gratulieren und 
wünschen für die Zukunft alles Gute.

zum 80. Geburtstag
21.06.1936	
Frei Ursula 
Leigerütistrasse 2, Aesch 

26.06.1936	
Fiechter Theresia 
Aspacherstrasse 36, Neftenbach

26.06.1936	
Braun Ludwig 
Flaachtalstrasse 7, Hünikon 

zum 85. Geburtstag
04.06.1931	
Mora Ida
Schaffhausenstrasse 111, Aesch 

zum 87. Geburtstag
03.06.1929	
Meier Justine 
Wolfzangenstrasse 18, Neftenbach

06.06.1929	
Gröbli Paul 
Zwischenweg 10, Neftenbach

25.06.1929	
Hofstetter Ruth
Luegislandstrasse 1, Hünikon

30.06.1929	
Gröbli Cäcilia
Zwischenweg 10, Neftenbach

Geschwindigkeitskontrolle 

Die Kantonspolizei Zürich (Verkehrsabteilung) hat im April und im Mai 2016 auf dem 
Gemeindegebiet je eine Geschwindigkeitskontrolle durchgeführt:

Messort:	 Neftenbach, Auenrainstrasse
Höchstgeschwindigkeit: 	 50 km/h
Gemessene Höchstgeschwindigkeit:	 60 km/h
Gemessene Fahrzeuge:	 102
Anzahl Übertretungen:	     3

Unterhaltsarbeiten A4

Unterhaltsarbeiten an den Bauwerken und entlang der Fahrbahn und Böschungen 
erfordern zwischen den Anschlüssen Kleinandelfingen, Adlikon, Henggart und Win-
terthur-Nord die Sperrung beider Fahrbahnen.

Diese Arbeiten werden während der Nacht ausgeführt und finden an folgenden 
Daten statt (wetterbedingte Verschiebungen sind möglich):
	 13. – 16. Juni 2016		  20:00 bis ca. 5:00 Uhr
	 05. – 08. September 2016	 20:00 bis ca. 5:00 Uhr
	
Die Umleitung erfolgt über die Kantonsstrasse Kleinandelfingen, Adlikon, Henggart, 
Aesch, Riet und Ohringen-Wiesenthal.
Die Sperrung wird deshalb in den Ortschaften Aesch und Riet zu Mehrverkehr füh-
ren. Das Tiefbauamt des Kantons Zürich (Strasseninspektorat) bittet die Anwohner 
um Verständnis.
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Wir gratulieren

Die Einwohnerkontrolle und die Re-
daktion freuen sich, Ihnen traditions-
gemäss hohe Geburtstage und Hoch-
zeitsjubiläen bekannt zu geben. Es 
sind hier jene Jubilare aufgeführt, die 
mit der Veröffentlichung ihrer Festtage 
einverstanden sind. Wir gratulieren und 
wünschen für die Zukunft alles Gute.

zum 88. Geburtstag
07.06.1928	
Disler Johanna
Aspacherstrasse 46, Neftenbach

11.06.1928 	
Sprenger Adolf
Zürichstrasse 6, Neftenbach

14.06.1928	
Diethelm Meinrad
Rötelstrase 30, Neftenbach

17.06.1928	
Hofer Margrit
Zürichstrasse 8, Neftenbach

17.06.1928	
Ochsner Ruth
Alterswohnheim Flaach, Flaach

Die Feuerbrandkontrolleure der Gemeinden  
sind ab Juni unterwegs

Feuerbrand ist eine bakterielle Pflanzenkrankheit, die in Kernobstanlagen, Hochstamm-
obstgärten und Baumschulen (Apfel, Birne, Quitte) grossen Schaden anrichten kann. 
Zu den Wirtspflanzen gehören auch Cotoneaster, Scheinquitte, Feuerdorn, Vogelbeere 
und Weissdorn. Eine vollständige Wirtspflanzenliste und viele weitere Informationen 
zu Feuerbrand sind auf der Internetseite www.feuerbrand-zh.ch zu finden. 

Wie ist Feuerbrand zu erkennen?
Hauptsächlich über die Blüte dringen die Feuerbrandbakterien in die Wirtspflanzen 
ein. Vom Stielgrund her verfärben sich Blüten und Blätter braun bis schwarz. Oft 
krümmt sich die Spitze befallener Äste hakenförmig. Äste bis hin zur ganzen Pflanze 
sterben ab. Erste Symptome sind wenige Wochen nach der Blüte sichtbar. 

Was tun bei Befallsverdacht?
Feuerbrand ist meldepflichtig. Wenden Sie sich bei einem Verdachtsfall an 
den Forstbetrieb Neftenbach, Florian Tuchschmid, Tel. 052 315 43 47. Er 
verfügt über die nötigen Kenntnisse und Kontakte, wie im entsprechenden Fall am 
besten vorzugehen ist. Wegen der Verschleppungsgefahr sollten befallene Pflanzen-
teile nicht berührt oder selber abgeschnitten werden. 
Wenn Sie näher als 500 m zu einer Obstanlage oder einem grossen Obstgarten 
wohnen, sind Neupflanzungen von Wirtspflanzen gemäss Fachstelle Pflanzenschutz 
unerwünscht.
Obstproduzenten Ihrer Gemeinde sind Ihnen dankbar, wenn Sie mithelfen, den 
Feuerbrand-Befallsdruck so niedrig wie möglich zu halten. 

Forstbetrieb Neftenbach

Typische Feuerbrandsymptome an Quitte, 
Quelle: Strickhof,

Typische Feuerbrandsymptome an Weissdorn, 
Quelle: ACW Wädenswil
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„Roots of Empathy“ – Baby und Trainer/in  
für die Primarschule Auenrain gesucht!

“Roots of Empathy” engagiert sich für den Aufbau einer 
fürsorglichen, friedlichen und zivilen Gesellschaft durch die 
Entwicklung von Empathie bei Kindern und Erwachsenen. 
Das Programm richtet sich an Kinder in der Primarschule. Es 
wurde 1996 in Kanada durch Mary Gordon gegründet und 
wird seit zwei Jahren als Pilotprojekt auch in der Schweiz im 
Kanton Zürich angeboten. Die beiden 4. Klassen der Pri-
marschule Auenrain möchten im Schuljahr 2016/17 bei 
diesem Pilotprojekt mitmachen. 

Sind Sie stolze Mutter / stolzer Vater eines neuge-
borenen Babys? Wird Ihr Baby Ende Oktober 2016 
2-4 Monate alt sein? Sie und Ihr Baby könnten eine 
„Roots of Empathy“-Familie werden. 

Im Mittelpunkt des „Roots of Empathy“-Programms stehen 
nämlich ein Baby und seine Eltern aus dem Nachbarschafts-
umfeld der Schule. Das Baby kommt in Begleitung seiner 
Mutter oder seines Vaters im Laufe des Schuljahrs alle drei 
Wochen zu Besuch in die Klasse (total ca. 9-mal). Bei Pro-
grammbeginn nach den Herbstferien 2016 ist das Baby zwei 
bis vier Monate alt, bis zum Ende des Schuljahres wird es 
knapp jährig sein. Ein/e ausgebildete/r „Roots of Empathy“-
Trainer/in leitet die Schüler/innen während den Besuchen an, 
die Entwicklung des Babys zu beobachten und seine Gefühle 
zu benennen. Bei diesem auf Erfahrung beruhenden Lernen 
ist das Baby die „Lehrperson“, die der/die Trainer/in einsetzt, 
um den Kindern zu helfen, ihre eigenen Gefühle und die Ge-
fühle anderer zu erkennen und zu reflektieren.

Die Eltern, die als Freiwillige am Programm teilnehmen, 
bringen den Schüler/innen in der Klasse die Eltern-Kind-
Beziehung näher. So vermitteln sie den Schüler/innen, was 
Empathie ist und wecken ihr Interesse dafür. Gleichzeitig be-
kommen die teilnehmenden Eltern ein grösseres Verständnis 
für das Gefühlsleben von Kindern und entwickeln ihre Empa-
thiefähigkeit für den Umgang mit ihren eigenen Kindern.

Stimmen von „Roots of Empathy“-Eltern: 
„Ich bin davon überzeugt, dass das „Roots of Empathy“-Pro-
gramm die Empfindung von Empathie stärkt und Kinder dazu 
ermuntert, bei Konflikten über die Gefühle anderer Menschen 
nachzudenken. Ich glaube, dass das eine enorm grosse Wir-
kung entfalten wird.“ 

Bis heute haben weltweit bereits 800‘000 Schulkinder das 
Programm durchlaufen und es liegen vielfältige empirische 
Studien über die Wirksamkeit vor. 

Haben Sie Interesse „Roots of Empathy“-Trainer/in 
für die Primarschule Auenrain zu werden?

„Roots of Empathy“ bietet im Herbst (26.-30. September 
2016 in Zürich) eine Ausbildung an, die auf die Tätigkeit als 
ROE-Trainer/in vorbereitet. Die Ausbildung richtet sich an 
liebevolle Personen, die Erfahrung haben mit Kindern und/
oder unterrichten und die Lust haben, das Programm an einer 
Schule in ihrer Nähe anzuleiten. Eine reine Teilnahme an der 
Ausbildung, ohne danach das Programm anzuleiten, ist nicht 
möglich. Die Ausbildung umfasst die theoretischen Grundla-
gen des Programms (z.B. Neurowissenschaften, Bindungs-
theorie, kindliche Entwicklung, Temperament), die Schaffung 
eines risikofreien Lernumfelds und auch ganz praktische 
Dinge(z.B. das Beobachten des Familienbesuchs, das Vorbe-
reiten der Unterrichtsbesuche). 

Über das Schuljahr verteilt hält der/die ROE-Trainer/in 27 Lek-
tionen, ungefähr eine pro Woche (Start nach den Herbstfe-
rien, Ende vor den Sommerferien). Die Lektionen sind gut 
vorbereitet und sämtliche Materialien vorhanden. Neben dem 
Anleiten der Lektionen anhand des Curriculums ist die/der 
ROE-Trainer/in verantwortlich für den Aufbau von respektvol-
len Beziehungen mit der teilnehmenden Familie, der Klas-
senlehrperson und den Schulkindern. Während der gesamten 
Zeit als ROE-Trainer/in steht Ihnen ein Mentor zur Verfügung, 
mit dem Sie die Arbeit reflektieren können. Während der Pi-
lotphase sind Ausbildung und Mentoring noch auf Englisch, 
alles Material und die Schulstunden sind aber auf Deutsch. 
Die Tätigkeit als ROE-Trainer/in ist ehrenamtlich und wird mit 
einem Pauschalbetrag von CHF 2‘000 pro Jahr unterstützt. 
Dazu gibt es jede Menge herzberührende Momente mit dem 
Baby und den Schulkindern und viele Möglichkeiten für die 
eigene Reflexion.

Wenn Sie Interesse haben, sich für die Primarschule Auenrain 
als ROE-Familie oder als ROE-Trainer/in zu engagieren, 
wenden Sie sich bitte an:
Christian Burgener (Tel. 079 954 27 74, 
christian.burgener@schule-neftenbach.ch) oder an 
Miriam Stieger, Roots of Empathy (Tel. 079 689 06 14, 
mstieger@rootsofempathy.org). 
Weiterführende Informationen finden Sie auch unter: 
www.rootsofempathy.ch

Wir freuen uns!

Karin Bachmann, Theres Schwendimann und 
Christian Burgener 
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Gelungene Wiedereröffnung des  
Schwimmbadbetriebes

Pünktlich am Samstag, 7. Mai 2016, konnte das Schwimm-
bad bei angenehmem Wetter eröffnet werden und tatsächlich 
kamen die ersten Gäste voller Vorfreude. Gleichzeitig wurde 
auch das Restaurant/Kiosk als „Paules Fast Food-Theke“ unter 
neuer Leitung in Betrieb genommen.

Nicht auf den ersten Blick sichtbar ist, dass im vergangenen 
halben Jahr umfangreiche Unterhalts- und Erneuerungsar-
beiten stattgefunden haben. So wurde im Schwimmer- und 

Nichtschwimmerbecken die Folie ersetzt und der grösste Teil 
der Technik- und Filteranlagen neu eingebaut. Diese für die 
Badigäste nicht unmittelbar sichtbaren Massnahmen haben 
zur Folge, dass die Sicherheit erhöht und der Wasser- und 
Energieverbrauch künftig markant gesenkt werden kann.
An dieser Stelle soll allen an den Sanierungsarbeiten beteilig-
ten Firmen und Personen, sowie dem Personal ein herzliches 
Dankeschön und ein grosses Kompliment ausgesprochen 
werden. Konnten doch alle Arbeiten trotz zeitlichem und wet-
terbedingtem Druck innert Frist und ohne nennenswerte Zwi-
schenfälle zur allseitigen Zufriedenheit abgeschlossen werden.

Wir hoffen auf eine schöne und unfallfreie Saison und auf 
zufriedene Gäste. Gerne steht Ihnen das Badmeisterpersonal 
mit Rat und Tat zur Seite.

AZiG-Delegiertenversammlung  
befürwortet Statutenrevision

Im Hinblick auf die Realisierung des Projektes „Er-
weiterung und Teilsanierung“ soll der  AZiG-Zweck-
verband Vermögensfähigkeit erhalten. Der dafür 
notwendigen Statutenrevision  wurde an der Delegier-
tenversammlung vom 2. Dezember 2015 mit grosser 
Mehrheit zugestimmt.

Auch wenn an der Delegiertenversammlung des Zweckver-
bandes Alterszentrum im Geeren ein paar weitere wichtige 
Geschäfte zu behandeln waren, sorgte die vorgelegte Statu-
tenänderung für den meisten Gesprächsstoff. In seiner Ein-
führung wies der Wiesendanger Gemeindepräsident Kurt 
Roth – als Mitglied des AZiG-Vorstandes und Vorsitzender des 
Finanzausschusses die treibende Kraft in der Vorbereitung des 
wichtigen Geschäfts – auf etliche Knacknüsse hin, die es im 
Hinblick auf eine breite Akzeptanz zu lösen galt. So haben 
alle Gemeinden den revidierten Statuten zuzustimmen, die 
zusätzlich vom kantonalen Gemeindeamt abzusegnen sind. 
Ziel der anspruchsvollen Übung ist es einerseits, dem AZiG im 
Hinblick auf das 45-Millionen-Projekt „Erweiterung und Teilsa-
nierung“ die Möglichkeit zu geben, dessen Finanzierung auf 
dem freien Kapitalmarkt sicher zu stellen. Andererseits soll die 
strategische Führung künftig einer siebenköpfigen Betriebs-
kommission übertragen werden mit mindestens vier Vertre-
tern aus den Verbandsgemeinden. Diese würde den bisheri-
gen Vorstand ersetzen, in dem alle zwölf Verbandsgemeinden 
vertreten sind.

Der Kanton redet mit

Kurt Roth erinnerte daran, dass die Statutenrevision viele Ge-
spräche mit den involvierten Verbandsgemeinden, aber auch 
mit dem kantonalen Gemeindeamt erfordert habe, um einen 
breit abgestützten, genehmigungs- und mehrheitsfähigen Re-
visionsvorschlag auf dem Tisch zu haben. Die noch offenen 
und an der Delegiertenversammlung abschliessend zu be-
stimmenden Fragen beträfen das Quorum für die Auflösung 
des Zweckverbandes sowie die Modalitäten für die Umwand-
lung von Darlehen bei Austritten von Verbandsgemeinden. 
Eine zusätzliche Baustelle eröffnete der Antrag des Gemeinde-
rates Seuzach, der Standortgemeinde müsse in den Statuten 
ein Sitz in der künftigen Betriebskommission fest zugesichert 
werden, da die Vernetzung zwischen AZiG und Seuzach in ver-
schiedenen Bereich sehr stark sei. Ein Antrag, der bei den üb-
rigen Gemeindedelegierten bei 7 Ja und 16 Nein aber auf kei-
ne Zustimmung stiess. Ohne Gegenstimme einigte man sich 
auf ein 2/3-Quorum für eine allfällige Auflösung des Zweck-
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verbandes, so dass mindestens acht Gemeinden zustimmen 
müssten. In der Schlussabstimmung sorgten dann die beiden 
Seuzacher Delegierten mit ihrem Nein für ein engagiertes 
Votum von Kurt Roth: „Ich hoffe, dass sich der Gemeinde-
rat Seuzach trotzdem für die geplante und von den übrigen 
Verbandsgemeinden gewünschte Statutenrevision ausspricht!“ 
Was, so AZiG-Verbandspräsident Urs Roost, letztlich dem Wil-
len der über 88 Prozent Ja-Stimmen für den Projektierungs-
kredit entsprechen würde. Der definitive Entscheid liegt nun 
wiederum in den Händen der Stimmberechtigten in den Ver-
bandsgemeinden. Im Anschluss an die Delegiertenversamm-
lung wurden alle Gemeinden gebeten, die Statutenrevision an 
den Rechnungs-Gemeindeversammlungen zu traktandieren.

Ertragsüberschuss budgetiert

Der Voranschlag 2016 sieht bei Einnahmen von CHF 14,426 
und Ausgaben von CHF 14,648 Millionen ein Plus von rund 
CHF 223‘000 vor. Die Investitionsrechnung weist einen Be-
trag von CHF 2,530 Millionen aus, davon entfallen für das 
Projekt „Erweiterung und Teilsanierung“ CHF 2,410 Millionen. 
Das Budget wurde diskussionslos bewilligt und auch die Wahl 
von Richard Frei (Seuzach) als Nachfolger des in den Seuza-
cher Gemeinderat gewählten Hans Peter Häderli als Mitglied 
und zugleich neuer Präsident der Rechnungsprüfungskom-
mission war unbestritten. Auch das angepasste Personalstatut 
passierte ohne Gegenstimme.

Walter Minder
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News aus der Jugendarbeit Neftenbach

Neugestaltung des Jugendarbeit-Büros/ Disco-Raum

Die Neugestaltung des Jugendarbeit-Büros und des Disco-
Raumes stehen kurz vor ihrem Abschluss. Noch müssen letzte 
Handgriffe angesetzt werden. An dieser Stelle ein ganz herz-
liches Dankeschön an alle fleissigen Helferinnen und Helfer. 
Im Besonderen an Alessandra Maraffino (Malerarbeiten), 
Pascal Müller, Manuel Krämer und Mattia Spezzaca-
tena (Technik) und Thierry Fiechter (Schreinerarbeiten). 

Unsere nächsten Veranstaltungen

Buchtipp  
von Remo Laich (10)

Weitere Informationen und Daten von Veranstaltungen in der 
Biblithek und auf www.bibliothek-neftenbach.ch

„Wings of Fire“ von Tui T. Sutherland

Es handelt sich um fünf Drachen, die eine uralte Prophezei-
ung erfüllen sollen! Doch die Prophezeiung wurde von zwei 
bösen Drachen gefällt, um eine neue Heimat zu finden. Ich 
finde es total spannend, weil man nie weiss, was auf der an-
deren Seite passiert. Es hat zwei Drachlinge, die die Prophe-
zeiung erfüllen wollen und die anderen glauben gar nicht da-
ran. Ich kann es kaum erwarten bis der fünfte Band erscheint, 
weil bis jetzt vier von fünf ihre Eltern gefunden haben.
Diese Bücher sind mein absoluter Hit! Es ist Lesespass pur. 

Buchstart:

Montag, 6. Juni 2016 
10:00 - 10:30 Uhr
Reime, Geschichten und Bewegungs-
spiele für Mütter, Väter, Grosseltern und 
Kinder von 2 - 4 Jahren

Fondue-Lounge!

Ehe der Frühling seine Flügel ausbreiten konnte, wurde es 
nochmals bissig kalt! Eine letzte Gelegenheit für eine gemütli-
che Sonntagnachmittags-Fondue-Lounge am Feuer!
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Öffnungszeiten im Mai:

Mittwochnachmittag:	 14:00 – 17:30 Uhr 	
Jugendtreff für Mittelstufe 5. u. 6. Klasse

Freitagabend:		  19:00 – 23:00 Uhr 	
Jugendtreff Sek-Stufe 

Samstagabend		  19:00 – 23:00 Uhr	
Jugendtreff Sek-Stufe 

Sonntagnachmittag:	 14:00 –18:00 Uhr	
Jugendtreff Sek-Stufe 	 (12. / 26. Juni) 

Das aktuelle und detaillierte Monatsprogramm der Jugend-
arbeit finden Sie auf unserer Homepage www.inpoint-info.ch

SPECIALS:

Tag der Offenen Tür 	 Samstag, 4. Juni 
			   12:00 Uhr bis 17:00 Uhr
mit Sponsorenlauf	 11:00 Uhr bis 12:00 Uhr	

Informationen aus öffentlichen Einrichtungen

Der Frühling hält Einzug im Jugendtreff

Im Rahmen eines Girls-Only nachmittags haben unsere Girls 
fleissig Blumenkisten bepflanzt und Gartenarbeiten ausge-
führt. Es spriesst und blüht rund um den Jugendtreff!

Tag der Offenen Tür und Sponsorenlauf  
am 4. Juni 2016

Am Samstag, 4. Juni 2016 organisiert die Jugendarbeit einen 
Tag der Offenen Tür mit einem Sponsorenlauf. Die Einnah-
men des Sponsorenlaufs kommen der dringend nötigen Re-
stauration des Billardtisches und der allgemeinen Neueinrich-
tung des Disco-Raumes (Licht- und Soundtechnik) zugute. 

Der Startschuss zum Sponsorenlauf fällt um 11:00 Uhr vor-
mittags und dauert bis 12:00 Uhr mittags. Eine Runde beträgt 
333 Meter. Teilnehmen dürfen alle Neftenbacher Kinder und 
Jugendlichen, aber natürlich auch alle Erwachsenen, die unse-
re Arbeit gerne unterstützen möchten. Anschliessend stehen 
die Türen des Jugendtreffs bis 17:00 Uhr zur freien Besichti-
gung offen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Für Ihr leibliches 
Wohl ist mit einer kleinen Festwirtschaft ebenfalls ausreichend 
gesorgt. Zudem erwarten Sie ein Ballonflugwettbewerb (nur 
bei schönem Wetter), attraktive Preise, sowie viel Spiel, Spass 
und Informationen.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei unserer Projektleite-
rin, Carina Kramer (Tel. 052 315 24 30) oder per e-mail an: 
carina.kramer@neftenbach.ch. Alle weiteren Informationen 
finden Sie auf den noch erscheinenden Flyern und Plakaten 
oder später auch auf unserer Homepage www.inpoint-info.ch.

Die Jugend hat das Wort…

«Ich finde cool am Inpoint: Dass es soo coole Leiter hat, dass 
man so viele Sachen macht und machen kann. Ich komme in 
den Inpoint: weil ich ja nicht mehr in Neftenbach in die Schu-
le gehe und dass ich halt meine alten Schulfreunde treffen 
kann». (Lauryn, 13)

«Ich chum gärn in Inpoint, will äs Pommes git, netti Leiter und 
richtigi Priise». (Noél, 13)

«De Inpoint bütet eus Wärmi und es Dach überem Chopf. Es 
git Hammer Pommes. Mir chönd dete si, ohni dass sich öpper 
über d’ Lutstärchi muen ufrege». (Jonathan, 15)

«Ich finde’s cool, will da chönd mir eusi Freizit verbringe und 
ohni Jugendtreff da wäri Neftenbach so voll s’ leere Dorf! Mir 
würded nie use gah und ich wüsst au nöd wo ane und das 
wär mega schad»! (Berti, 15)

Für die Jugendarbeit:
Mathias Suremann
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Gottesdienste  
der Reformierten Kirchgemeinde

Sonntag, 5.6.2016, 9:30 Uhr, 
Gottesdienst mit Pfr. Frank Lehmann, Wädenswil

Sonntag, 12.6.2016, 9:30 Uhr, 
Gottesdienst mit Pfrn. Salome Probst

Sonntag, 19.6.2016, 9:30 Uhr, 
Gottesdienst mit Pfr. Daniel Hanselmann; Thema: Tatort Da-
maskus – vom Saulus zum Paulus (Apostelgeschichte 9)

Sonntag, 26.6.2016, 19:00 Uhr, Familien-Gottesdienst 
mit den Kindern des 2. Klass-Unti und Yvonne Danuser 
und Pfr. Daniel Hanselmann; Thema: Toleranz und Akzep-
tanz, mit dem Buch „der kleine Mondrabe“ 

Jugend

Fiire mit de Chliine
Samstag, 4. Juni um 10:00 Uhr, 
Öpfelfäscht in der ref. Kirche

Kolibri
Samstag, 11. Juni um 09:30 Uhr im ref. Chileträff und im 
Schulhaus Heerenweg
Samstag, 25. Juni um 09:30 Uhr im ref. Chileträff und im 
Schulhaus Heerenweg

Domino
Samstag, 11. Juni um 09:30 Uhr im ref. Chileträff
Samstag, 25. Juni um 09:30 Uhr im ref. Chileträff

Jugendgottesdienst
Mittwoch, 29. Juni um 18:00 Uhr für die 6. Klässler in 
der Kirche
Mittwoch, 29. Juni um 18:45 Uhr für die 7. Klässler in der 
Kirche

Jugendtreff „Grill n Roll“
Donnerstag, 9. Juni um 17:45 Uhr auf dem Parkplatz hin-
ter dem Chileträff

Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage: www.ref.ch/neftenbach

Angebote im ref. Chileträff

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren

Donnerstag, 2. Juni, 11:30 Uhr, 
Mittagstisch im ref. Chileträff

Bei Neu-Anmeldung oder Absage für den Mittagstisch 
bitte unbedingt bis spätestens am Dienstag vor dem Mit-
tagstisch Maja Pfenninger benachrichtigen. 
Tel. 052 315 14 04 / Natel: 079 594 07 25

Spielnachmittage 

Donnerstag, 2. Juni, 14:00 Uhr, Spielnachmittag im ref.
Chileträff mit Lydia Kükenbrink

Donnerstag, 16. Juni, 14:00 Uhr, Spielnachmittag im ref.
Chileträff mit Lydia Kükenbrink

Kirchenleben

Kirchgemeindeversammlung  
vom 1. Juni 2016

Traktanden

1. Abnahme der Jahresrechnung 2015
2. Abnahme des Entschädigungsreglements
3. Entgegennahme Jahresbericht 2015 der Kirchenpflege
4. Anfragen gemäss § 51 des Gemeindegesetzes

Weisungsbroschüre der Gemeinde Neftenbach für die Ge-
meindeversammlungen von Politischer Gemeinde und Evan-
gelisch-reformierter Kirchgemeinde und Entschädigungsreg-
element können auf der Homepage herunter geladen oder 
auf dem Sekretariat in Papierform bezogen werden.

Peter Schmid, Präsident Kirchenpflege
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Kirchenleben

Von der Taufe bis zur Konfirmation

Das religionspädagogische Gesamtkonzept 
der Zürcher Landeskirche (rpg)

Die christliche Botschaft hat Kraft. Sie gibt Orientierung und 
Halt und sie verbindet Menschen. Darum wollen wir sie wei-
tergeben an die nächste Generation!
Deshalb hat die Zürcher Landeskirche ein religionspädago-
gisches Gesamtkonzept unter dem Motto „aufwachsen – 
aufbrechen“ entwickelt, das Kindern und Jugendlichen die 
Chance gibt, in ihrem Glauben und in ihrer Kirche Fuss zu 
fassen, damit sie mit dem Eintritt ins Erwachsenenalter in ein 
selbstständiges, verantwortungsbewusstes Leben aufbrechen 
können.
Mit dem Glauben und der eigenen Kirche vertraut zu werden 
ist ein längerer Prozess, der sich nicht aufs Konfirmandenjahr 
beschränken soll und kann. Die kirchlich religiöse Erziehung 
beginnt mit dem 2.Klass-Unterricht, führt über den 3.Klass-
Unti und den 4.Klass-Unti zu den Jugendgottesdiensten in der 
6. und 7. Klasse und anschliessend zum Konfirmationsunter-
richt in der 3. Oberstufe.
Diese verbindlichen Angebote werden in unserer Kirchge-
meinde ergänzt durch freiwillige wie „Kolibri“, „Domino“, „Fiire 
mit de Chliine“, dem jährlichen Krippenspiel und diversen an-
deren Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche.
Mit den vielfältigen Angeboten sollen die Kinder und Jugendli-
chen in ihren Fragen nach Gott, nach dem Sinn und dem Ziel 
des Lebens, nach Gut und Böse ernstgenommen werden. 
Und wir wollen Sie, liebe Eltern, in Ihren Bemühungen um 
eine kind- und jugendgerechte religiöse Erziehung nach Kräf-
ten unterstützen und begleiten.

Deshalb laden wir ein zum:
Infoabend für die Eltern der künftigen 2. Klass-Unti-
kinder am Donnerstag, 2. Juni, um 18:30 Uhr im Chileträff 
und zum:
Infoabend für die Eltern der künftigen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden am Donnerstag, 2. Juni, um 
20:00 Uhr im Chileträff
Dieser Abend bietet auch eine gute Gelegenheit, die Kate-
chetinnen und das Pfarrteam persönlich kennenzulernen und 
mehr über die Inhalte und Ausrichtung des kirchlichen Unter-
richts zu erfahren. Selbstverständlich wird auch genug Zeit für 
Fragen sein.

Wir freuen uns über Ihr Kommen und Ihr Interesse!
Salome Probst, Daniel Hanselmann, Katechetinnen und  
Kirchenpflege

Ferien für Wanderer und Geniesser in 
Schruns im Montafon

Samstag, 4. Juni bis Sonntag, 12. Juni 2015

‚Kleine Preise gesucht‘!

Am Samstag, 4. Juni reist eine 44-köpfige Gruppe aus Neften-
bach in die Kirchgemeindeferien nach Schruns. Dort stehen 
in erster Linie Geniessen, Gemeinschaft, Wandern, Besich-
tigungen und verschiedene Spiele im Vordergrund. Da wir 
vorhaben, diverse Spiele und sogar eine Jass-Meisterschaft 
durchzuführen, gelangen wir wie die letzten Jahre mit einer 
kleinen Bitte an Sie/ an Dich: Wer hätte Lust, uns für diese 
Spiele kleine Preise zu spenden und damit den glücklichen 
Gewinnern eine Freude zu bereiten? Gerne nehmen wir diese 
kleinen Preise bis am Freitag, 3. Juni im Pfarrhaus in Empfang. 
Wir danken Ihnen im Voraus!

Lydia Kükenbrink, Regula Masson und Daniel Hanselmann

Neu: Jugendtreff „Grill n Roll“

Die Konfirmationen sind vorbei, das fein-fröhliche Pizzaessen 
danach auch – es wartet auf alle Jugendlichen vom Konfjahr-
gang 15/16 der „Grill `n Roll“-Abend. Wir fahren mit unseren 
Fahrrädern über Stock und Stein, geniessen die frische Luft, 
die Bewegung, das Miteinander, suchen uns ein lauschiges 
Plätzchen und bräteln am Feuer unseren Znacht – oder zu-
mindest einen Teil davon.

Treffpunkt:
Donnerstag, 9. Juni, 17:45 Uhr 
Back home:
Ca. 21:30 Uhr auf dem Parkplatz hinter dem Chileträff.
Mitnehmen: 
Turnschuhe, fahrtüchtiges Velo, Velohelm, Badkleider, Grilla-
den und Getränke.

Bitte meldet euch bis zum 7. Juni an bei: Salome Probst 
salome.probst@zh.ref.ch, Tel. 079 324 97 79
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Kirchenleben

Jetzt anmelden: Liederchischtä & Rasselbandi

Semester August 2016 bis Januar 2017

„Jetzt isch Ziit zum Singe, ich bin uufgleit zum schrumme, summe, klinge, jetzt grad ischs mer drum.“
Wo: Im Unti-Zimmer des Chileträffs während 40-45 Minuten.
Anmeldungen sind verbindlich für ein Semester. Bitte per e-mail, direkt an die jeweilige Kursleiterin. 
Anmeldeschluss ist der 15. Juli 2016. Mehr Infos auf der Homepage der Reformierten Kirchgemeinde.

Freitags, neu mit Sonja Bless 
psnlm.bless@bluewin.ch
15:30-16:15 Uhr, 14-täglich, CHF 150.00 /Semester

Das zweite Kind der gleichen Familie bezahlt CHF 100.00

Mittwochs, mit Sonja Bless psnlm.bless@bluewin.ch
09:15 - 10:00 Uhr, wöchentlich, CHF 160.00/Semester
10:15 - 11:00 Uhr, 14-täglich, CHF 80.00/Semester

Donnerstags, mit Evelyn Sigrist evelyn.sigrist@bluemail.ch
9:15-10:00 Uhr, 14-täglich, CHF 90.00/Semester

Das zweite Kind bezahlt ab Jährig die Hälfte.

RasselbandiLiederchischtä

Für Kindergartenkinder, 
ohne elterliche Begleitung

Für Kinder ab 1½ 
mit einer Bezugsperson
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Kirchenleben

Reguläre Zeiten der Hl. Messe sind:

Samstag: 	 18:00 Uhr – Chämi Neftenbach oder
		            ref. Kirche Henggart
Sonntag: 	 10:00 Uhr – kath. Kirche Pfungen
Dienstag: 	08:30 Uhr – kath. Kirche Pfungen
Mittwoch: 	19:00 Uhr – kath. Kirche Pfungen
Freitag: 	 08:30 Uhr – kath. Kirche Pfungen

Bitte beachten Sie Aktualisierungen im:
kath. Pfarrblatt „forum“ und im
Internet unter: www.pirminius.ch

Gottesdienste

Röm.-kath. Pfarrei 
St. Pirminius

Pfungen-Neftenbach

Sa 04.06.	 18:00	 Hl. Messe im Chämi 
		  (Breitestrasse 10, Neftenbach)
So 05.06.	 10:00	 Hl. Messe, kath. Kirche, Pfungen
Sa 11.06.	 16:00	 Firmung mit 
		  Generalvikar Dr. Josef Annen	
So 12.06.	 10:00	 Hl. Messe, kath. Kirche, Pfungen
		  Kirchgemeindeversammlung	
Sa 18.06.	 18:00	 Hl. Messe 
		  in der ref. Kirche, Henggart	
So 19.06.	 10:00	 Hl. Messe, kath. Kirche, Pfungen
		  mit ChinderChile	
So 19.06.	 12:30	 Igbo-Afrika-Messe	
Sa 25.06.	 18:00	 Hl. Messe im Chämi 
		  (Breitestrasse 10, Neftenbach)
Sa 25.06.	 18:00	 Santa Messa in lingua italiana	
So 26.06.	 10:00	 Hl. Messe, kath. Kirche, Pfungen,
		  anschliessend Apéro	

Gang zum Pirminsbrunnen  
für die ganze Familie

Im Anschluss an die Messe vom Sonntag, 5. Juni, wandere 
ich mit Schülern zum Pirminsbrunnen.

Auf dem Rückweg kommen wir an der Klosterruine Beeren-
berg vorbei. Dort legen wir eine Rast ein, bei der alle die Mög-
lichkeit haben selbst Mitgebrachtes an der Feuerstelle zu gril-
lieren. Im Rahmen des Jahresthemas „Familie und Glauben 
- wie geht das?“ laden wir die ganze Familie ein, den Weg mit 
uns gemeinsam zu gehen.
Die gesammte Wegstrecke misst ungefähr 11 km.
Wenn Sie mitkommen möchten, achten Sie bitte auf gute 
Schuhe, dem Wetter entsprechende Kleidung, Getränk und 
Ihre Verpflegung.
Ich freue mich auf einen interessanter Anlass mit regem Aus-
tausch!

Daniel Schiele
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Kirchenleben

Feier für Ehejubiläen

Im Rahmen des Kirchenjahrthemas „Fa-
milie und Glaube – wie geht das?“ wird 
während des Gottesdienstes vom 3. Juli 
2016, 10:00 Uhr, speziell mit allen Kir-
chenmitgliedern, die dieses Jahr ihren 
10., 11., 12. bis Silber-/Goldenen- oder 
gar ihren Diamantenen Hochzeitstag fei-
ern, eine Ehejubiläums-Feier zelebriert. 

Können Sie ein Ehejubiläum feiern oder 
kennen Sie ein Ehepaar, das dieses Jahr 
ein solches Jubiläum (ge-)feiert (hat)?

Gerne möchten wir die Ehejubiläumspaare zu diesem Gottes-
dienst persönlich einladen. Aufgrund von Wegzug/Zuzug und 
Datenschutzgründen ist es sehr schwierig, an die kirchlichen 
Hochzeitsdaten zu gelangen. 
Daher sind wir für jeden Adresse-Hinweis an das Pfarreisekre-
tariat, Dorfstrasse 4, 8422 Pfungen/ via Tel. 052 315 14 36 
oder per Mail an pfarrei@pirminius.ch sehr dankbar.

Das Seelsorgeteam

Lasst uns dieses Jubiläum mit ihm feiern!

Die ganze Pfarrei ist eingeladen, am 26. Juni durch ihr Kom-
men zu zeigen, wie sehr wir uns freuen ihn unter uns zu haben.

Während der Zehn-Uhr-Messe gibt die Kids-Perform eine klei-
ne Aufführung. Die Kirchenpflege und der Pfarreirat werden 
ihm mit Worten des Dankes ein Präsent überreichen, für das 
von zahlreichen Kirchenmitgliedern Geld gespendet wurde.

Anschliessend hoffen wir auf schönes Wetter, um unter dem 
Sonnensegel bei einem besonderen Apéro zum zehnjährigen 
Jubiläum anzustossen.

Es soll eine Überraschung für Benignus sein... - vielleicht :-)

Benignus ist seit zehn Jahren Pfarrer in unserer Pfarrei St. Pirminius
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Herzliche Einladung zu unseren Anlässen!

Gottesdienste

Jeden Sonntagmorgen um 10:00 Uhr findet ein Gottes-
dienst mit Predigt und Musik statt. Während jedem Gottes-
dienst werden die Kinder bis zur 5. Klasse betreut:

Chinderhüeti:
Babys und Kinder bis zum Kindergarten werden während des 
Gottesdienstes in der Chinderhüeti liebevoll betreut. Die Räu-
me sind für Babys und Kleinkinder ideal eingerichtet. 

Kids-Treff:	
Kinder im Alter vom 1. Kindergarten bis und mit der 5. Klasse 
treffen sich im Untergeschoss ab 9:50 Uhr zur Spielstrasse. 
Um ca. 10:10 Uhr startet der Kids-Treff mit Singen, spannen-
den Geschichten aus der Bibel und Austausch in Gruppen. 
Die Kids sind in drei Altersklassen aufgeteilt.

Unti für Teenies:	
Dreimal im Monat findet ein altersgerechter biblischer Unter-
richt für Teenager während dem Gottesdienst statt.

Teenies und Jugend

Teenies: 	
Freitag, 24. Juni um 19:00 Uhr Bunker 7: Dschungel Night

Jugendliche:	
Freitag, 3. Juni um 19:00 Uhr „H2O Grillfest“
Freitag 17. bis Sonntag 19. Juni:
CREA Jugendmeeting auf St. Chrischona

Jungschar

Samstag, 11. Juni um 14.00 Uhr Jungschar
Samstag, 25. Juni um 14.00 Uhr Jungschar
Jungschi-Programm: www.jungschar-neftenbach.ch

Aktuelle Informationen auf:
www.chrischona-neftenbach.ch

Kirchenleben

Chrischona Neftenbach heisst neu  
Mosaik-Kirche

Um Verwechslungen mit der politischen Gemeinde zu ver-
meiden, sprechen wir nicht mehr von «Gemeinde», sondern 
von «Kirche». Da der Begriff «Chrischona» als Flurname den 
Ort der Gründung des «Chrischona-Werkes» bezeichnet, ha-
ben wir entschieden, uns einen neuen Namen zu geben. 
Nach langer Suche und Prüfung vieler Möglichkeiten haben 
wir uns für den Begriff «Mosaik-Kirche» entschieden. Die Zu-
gehörigkeit zum Verband „Chrischona-Schweiz“ bleibt trotz 
örtlichem Namenswechsel weiterhin bestehen.

Im neuen Logo sehen wir, dass vier verschieden grosse, et-
was unförmig gestaltete und unterschiedlich farbige Steine so 
angeordnet sind, dass in der Mitte ein Kreuz erscheint. Damit 
bringen wir zum Ausdruck, dass die Mitte und das Zentrum 
der Kirche Jesus Christus und das Kreuz ist! 

Mit dem Fehlen des i-Punktes machen wir deutlich, dass wir als 
Kirche weder vollkommen noch fertig gestaltet sind, sondern 
uns weiter verändern und von Gott umgestalten lassen wollen. 

«Meine Kirche» als Untertitel drückt den Wunsch aus, dass wir 
als Kirche ein Stück Heimat für jene Menschen sein möchten, 
welche durch den Glauben an Gott vereint sind und mitein-
ander Jesus Christus nachfolgen wollen.
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Friedhofskapelle Neftenbach

Kennen Sie den Karl Friedrich Schinkel?

Karl Friedrich Schinkel war ein preussischer Baumeister, Archi-
tekt (u.a. „Neue Wache“, „Schauspielhaus“ und „Altes Muse-
um“ in Berlin), Stadtplaner, Maler, Grafiker und Bühnenbildner 
(u.a. in Berlin zu Mozarts „Zauberflöte“ 1816), der den Klas-
sizismus und den Historismus in Preussen entscheidend mit-
gestaltete. Als Leiter der Oberbaudeputation unterstand ihm 
eine Revisionsabteilung, die fast alle staatlichen Bauvorhaben 
für das Königreich Preussen in ökonomischer, funktionaler und 
ästhetischer Hinsicht überprüfte. Schinkel war Oberlandesbau-
direktor und Architekt des Königs. Seine Bauwerke prägen heu-
te noch das Stadtbild der Mitte Berlins. Nach ihm wurde die 
Schinkelschule benannt, bei der es sich um mehrere Genera-
tionen von Architekten handelt, die unter seinem stilbildenden 
Einfluss standen. Er wurde am 13. März 1781 in Neuruppin im 
Heiligen Römischen Reich (heute Deutschland) geboren und 
starb am 9. Oktober 1841 mit 60 Jahren in Berlin.

Was hat nun dieser Karl Friedrich Schinkel aus  
Berlin mit dem Friedhof in Neftenbach zu tun?

Der Friedhof befand sich ursprünglich bei der Kirche Neften-
bach. 1933/34 wurde er an den Siedlungsrand verlegt, wo 
er sich bis heute befindet. Der Gartenarchitekt Fritz Haggen-
macher entwarf den neuen Friedhof mit „natürlich“ den Wald 
fortsetzender Bepflanzung. Als Architekten zeichneten sich 
Fritsche, Zangerl und Sträuli aus Winterthur aus. 

Die Abdankungshalle ist als schlichter und schmuckloser 
Kleinbau konzipiert: Dreibogenhalle, Turm und Anbau sind 
blockhaft gegeneinander gesetzt, die Einzelteile von gespann-
ter Flächigkeit und linearer Zeichnung in beinahe Schinkel-
scher Anmut. Diese schöne Formulierung ist aus den Schrif-
ten „Die Kunstdenkmäler der Schweiz“ zu entnehmen.

Nun, die Stadt Winterthur hat einen echten Semper. Neben 
so vielen Bauten wie die Oper in Dresden, baute Gottfried 
Semper (1803 bis 1879) das 1869 vollendete repräsentative 
Stadthaus in Winterthur. 

Dank den Architekten Fritsche, Zangerl und Sträuli und dem 
Gartenarchitekten Fritz Haggenmacher haben wir dafür „fast“ 
einen Schinkel. 

Bei einem Spaziergang durch unseren schön gelegenen Fried-
hof können wir die ganze Anlage mit einem anderen Auge 
betrachten und würdigen. 

Kurt Nafzger
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Konzert Mountain Journey 26. Juni 2016

Wenn sie alle heimkämen!

Die verlorenen Handschuhe,
die liegengebliebenen Bérets,

Kappen und Hüte,
die vergessenen Schirme,

die verschwundenen BIlder,
die fehlenden Rebmesser,
Werkzeuge und Schlüssel!

Wo täte ich sie alle hin?

Walter Baumann-Hilty

Ein musikalischer Leckerbissen erwartet Sie! 

Die Musikgesellschaft Seuzach und die Kulturkommission 
Seuzach laden alle Musikliebhaber aus Neftenbach herzlich 
zum Konzert „Mountain Journey“ am Sonntag, 26. Juni 
2016, ab 11 Uhr, im Zentrum Oberwis in Seuzach ein. 

An ihrer Abschlussprüfung, Master of Performance/Blasmu-
sikdirektion, führt uns Valeriya Bernikova musikalisch mit stilis-
tisch sehr unterschiedlichen Werken durch die Bergwelt. 

Sie hören zuerst einen Marsch zum 150-Jahr-Jubiläum der 
Matterhorn-Erstbesteigung, dann den Pilatus im Ländler-Stil 
und als grosses blassinfonisches Werk; das Abenteuer eines 
Wanderers in der „Alpina Saga“, sowie die Uraufführung einer 
von Valeriya Bernikova selbstkomponierten „Karpaten-Suite“. 
Die Krönung des Programms ist eine wunderschöne Berg-
hymne von Franco Cesarini. Mehr Informationen finden Sie 
unter www.mgseuzach.ch.

Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erschei-
nen. Nach dem Konzert sind alle Gäste zum Apéro eingeladen.

Kulturkommission Seuzach und Musikgesellschaft Seuzach

Achtung: 

Redaktionsschluss für die Doppelausgabe 
Juli/August ist am 15. Juni.

Im August erscheint keine Ausgabe vom 
„De Neftebacher“
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Mädchenriege

Liebe zukünftige Erstklässlerin, 
möchtest Du auch gerne in die Mädchenriege kommen? 
Wir laden Dich herzlich zum Schnuppern nach den Sommer-
ferien ein und zwar am:

Montag, 5.9., 12.9. und 19.9.2016
von 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr 

Wir sind eine grosse und aktive Mädchenriege und bieten 
ein abwechslungsreiches und vielseitiges Turnen. Auf dem 
Programm stehen hauptsächlich Gymnastik, Geräteturnen, 
Leichtathletik, Spiel und Spass. Der wichtigste Anlass ist der 
Jugendsporttag, an dem die ganze Riege teilnimmt. Es folgen 
noch 2-3 weitere Wettkämpfe für die älteren Mädchen.

Manchmal nehmen wir zudem an Vorführungen im Dorf teil. 
Natürlich darf auch die Mädchenriegenreise nicht fehlen.
	
Möchtest Du schnuppern kommen? Dann melde Dich an un-
ter www.dtvneftenbach.ch. Dort findest du auch mehr Infor-
mationen über unsere Riege.

Wir freuen uns auf viele neue Mitglieder!

Bitte dringend melden!

Wir suchen noch Leiterinnen für das Kinderturnen und die 
Mädchenriege. Haben Sie Freude am Umgang mit Kindern 
und polysportives Interesse? 

Es besteht auch die Möglichkeit entsprechende Aus- und Wei-
terbildungskurse beim STV zu besuchen. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und wir Ihr Interesse 
geweckt haben, dann melden Sie sich bei Michelle Walder:  
Tel. 079 742 40 88 oder mischi_walder@hotmail.com. 
Mehr über uns finden Sie auch auf unserer Homepage: 
www.dtvneftenbach.ch

Leiterinnen gesucht

Riegeneinteilung 2016/2017

Die neuen Riegeneinteilungen sind ab Juli 2016 auf 
www.dtvneftenbach.ch abrufbar.

KuTu Schnupperkurs

Oliver Hegi, Pablo Brägger, Eddy Yusof und Co. vertreten jetzt 
die Schweiz in Bern an den Europameisterschaften.

Möchtest du auch wie sie durch die Luft fliegen, Saltos drehen 
und Kraftelemente zeigen?

Während drei Trainings bieten wir dir die Möglichkeit in unse-
rer Kunstturnriege zu schnuppern.

Termine:	
Freitag, 24. Juni 		  17:45 – 19:15 Uhr
Freitag, 1. Juli 		  17:45 – 19:15 Uhr
Freitag, 8. Juli 		  17:45 – 19:15 Uhr

Ort			   alte Ebni-Halle, Neftenbach
Teilnehmer		  Knaben der Jg 2009 – 2011
Ausrüstung		  kurze Turnhose, T-Shirt , Getränk

Anmeldung/Infos	 Theres Schwendimann
			   Tel. 052 315 45 91 
			   Tel. 078 879 70 79
			   theres.schwendi@hispeed.ch 
			   www.kutuneftenbach.ch

Damit du und deine Eltern einen Einblick bekommen, wäre es 
gut, wenn du alle drei Schnuppertrainings besuchen könntest.
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KinderTurnen Neftenbach

Lernen * Leisten * Lachen
Unter diesem Motto treffen wir uns ab dem 5. September 
(3. Woche nach den Sommerferien) einmal in der Woche in 
der alten Ebni-Halle und lernen spielerisch den richtigen Um-
gang mit den verschiedenen Turngeräten. Das Kinderturnen 
bildet einen Übergang vom ELKI-Turnen zur Mädchen- oder 
Jugendriege und ist eine über 30-jährige Erfolgsgeschichte 
im Schweizerischen Turnverband. In spielerischer Form wird 
dabei das ganzheitliche und vielseitige Bewegen geweckt und 
gefördert. Die Weiterentwicklung der Wahrnehmung, des sozi-
alen Verhaltens und der Sprache gehören ebenso zu den Ziel-
setzungen wie das Erwerben von einfachen Turnfertigkeiten. 

Die meisten Kinder im Kinderturnen des Schweizerischen 
Turnverbands sind zwischen fünf und sieben Jahre alt und tur-
nen in einer Gruppe mit Gleichaltrigen. Daher spielen nebst 
turnerischen Fertigkeiten auch soziale und entwicklungsbezo-
gene Aspekte eine grosse Rolle.

Dieses Angebot richtet sich an alle 1. und 2. Kindergartenkin-
der aus Neftenbach, Aesch, Riet und Hünikon. Voraussetzung 
ist jedoch, dass sich das Kind selbstständig aus- und anklei-
den kann.

Folgende KiTu-Stunden werden angeboten:
KiTu 1 (1. Kindergarten)	
Mo 13:45 – 14:45	 (S. Bagnasco & R. Maccarini)
KiTu 2 (2. Kindergarten)	
Di 13:45 – 14:45	 (J. Müller)
KiTu3 (1.+2. KiGa) 	
Mo 15:45 -16:45 	 (B. Gerber)
Kosten: CHF 60.00 pro Jahr
Ort:	  Alte Ebni-Turnhalle Neftenbach

Das KiTu ist Bestandteil des umfassenden Angebots des 
Schweizerischen Turnverbandes (STV) und wird vom DTV 
Neftenbach unterstützt, welcher beim Zürcher Turnverband 
(ZTV) angeschlossen ist.

Die Anmeldung erfolgt neu mittels eines Anmeldeformu-
lars, welches online auf der Homepage des DTV Neftenbachs 
www.dtvneftenbach.ch  ab dem 4. Juli 2016 bis zum KiTu-
Start aufgeschaltet wird. Die Plätze werden nach Eingang der 
Anmeldungen vergeben.

Bei allfälligen Fragen bitte die Hauptleitung Suse Frei, Zeug-
hausstrasse 51, 8412 Aesch (Neftenbach) oder per E-Mail 
kinderturnen@neftenbach.ch  kontaktieren.
Weitere Infos auch unter www.dtvneftenbach.ch/kitu

ELKI-Turnen

Im Alter zwischen drei und fünf Jahren können Mädchen 
und Buben bei uns zusammen mit einem Eltern- oder Gros-
selternteil, dem Götti oder der Gotte einmal wöchentlich eine 
Lektion turnen. 

Im Vordergrund stehen vielfältige Bewegungserfahrungen in 
Begleitung eines Erwachsenen: sich gemeinsam bewegen, 
spielen, singen und tanzen macht den Kleinen (und den 
Grossen) Spass. Selbständigkeit, Selbstvertrauen und soziales 
Lernen in einer Gruppe werden dabei weiterentwickelt.
Jeweils Montag, 8:30-9:25 Uhr oder 9:30-10:25 Uhr in der 
Turnhalle des Schulhauses Heerenweg
Leitung: Monika Stahel, Bettina Steger 
Kosten: CHF 90.00 pro Semester
Kontakt: Bettina Steger Tel. 052 315 54 04

Die Anmeldung kann direkt mit dem Formular auf der Home-
page des DTV Neftenbach www.dtvneftenbach.ch gemacht 
werden. Die Platzzahl ist aufgrund der Hallengrösse beschränkt.

Laufen, springen, werfen – und eine Menge Spass!! 

„Laufen“, „Springen“, „Werfen“. Diese drei Bewegungsformen kennst du ganz 
bestimmt schon – alleine von den Spielen mit deinen Freunden auf dem Pausenplatz! 
Fast in jeder Sportart sind sie gefragt, in der Leichtathletik werden sie speziell geübt 
und perfektioniert. Ganz nach dem Motto: „schneller“, „höher“, „weiter“. 

Deshalb führen der TV und DTV Neftenbach bereits zum fünften Mal in Folge die 
regionale Ausscheidung des UBS Kids-Cup in Neftenbach durch. Teilnehmen kannst 
du, wenn du 15-jährig oder jünger bist (Jahrgang 2001 oder jünger).  
Nachfolgend die wichtigsten Angaben: 

Disziplinen Sprint 60 m, Weitsprung, Ballwurf 200 g 

Durchführung am Montag, 13. Juni 2016, beim Sportplatz Ebni 
 Startnummernausgabe  17.45 Uhr 
 Wettkampfbeginn 18.15 Uhr 
 Anmeldung unter  www.ubs-kidscup.ch/neftenbach 

 Freitag, 17. Juni 2016, beim Sportplatz Ebni 
 Startnummernausgabe  17.45 Uhr 
 Wettkampfbeginn 18.15 Uhr 
 Anmeldung unter  www.ubs-kidscup.ch/neftenbach-2 

 Nachmeldungen sind auf Platz jeweils ab 17.45 Uhr möglich. 

Kategorien - Mädchen und Knaben ab Jahrgang 2001 oder jünger 
 - grundsätzlich gibt es keine Altersuntergrenze 
 - jeder Jahrgang wird als einzelne Kategorie gewertet 

Startgeld Die Teilnahme ist kostenlos 

Auskunft durch Patrick Hubmann, TV Neftenbach 
 Mobile 079 673 95 71 / E-Mail: patrick.hubmann@zkb.ch 
 www.tvneftenbach.ch 
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Gelungener Saisonauftakt:  
Schoggistängeliwettkampf

Am Sonntag, 3. April 2016 startete unsere Riege die Wett-
kampfsaison mit dem traditionellen Schoggistängeliwett-
kampf in Hettlingen. 

Für die meisten Turnerinnen war es der erste Wettkampf in 
der neuen Kategorie. Natürlich gab es auch noch den einen 
oder anderen Patzer, besonders bei den Grossen (ab K5) wa-
ren noch einige Stürze zu verzeichnen, welche hoffentlich an 
den nächsten Wettkämpfen vermieden werden können. 

Insgesamt können wir mit den Resultaten aber äusserst zu-
frieden sein. Stolze vier Turnerinnen durften das Podest er-
klimmen – bei den Kleinsten durfte Leandra sogar ganz nach 
oben.  Herzliche Gratulation und weiter so!

Resultate: 
K1 (total 61): 1. Leandra Hug, 8. Sanna Schulthess, 
13. Carmen Huggenberger, 25. Pamo Büwang, 
39. Valérie Perdrizat, 48. Delia Keller, 50. Emily Sierro, 
55. Jaëlle Paratte
K2 (total 41): 3. Leila Minder, 5. Lea Italia, 7. Svea Schmitt, 14. 
Alena Venturini, 15. Leana Moser, 19. Lorena Huber, 
23. Nadine Frei, 29. Mia Waser, 30. Alina Mägerle, 
34. Masina Mosimann
K3 (total 32): 3. Fiona Nüssli, 9. Jessica Spadin, 
29. Simona Mezzena, 31. Noemi Scaramuzza, 32. Sara Arnold
K4 (total 26): 7. Nina Derk, 10. Janka Zehnder, 
11. Sina Gaspar, 20. Nyma Büwang
K5 (total 31): 2. Alena Arnet, 8. Megan Amey, 11. Diana Kern, 
17. Chantal Bachofner, 19. Lea Billeter, 25. Kim Arnold, 
28. Stefanie Wiesmann, 29. Alyssa Amey, 30. Noëlle Stieger
K6 (total 7): 6. Lorena Frauenfelder, 7. Patricia Steiger

Rückblick: Kantonaler Frühlingswettkampf 
in Neftenbach 

In der Sporthalle Ebni in Neftenbach wur-
de am 16./17. April der Kantonale Früh-
lingswettkampf der Geräteturnerinnen 
ausgetragen. Die Geräteriege und der 
DTV Neftenbach freuten sich, nach 2005 
und 2008 erneut dieses „Turnhighlight“ 

durchführen zu dürfen. Mit 1733 Anmeldungen konnte ein 
neuer Rekord verzeichnet werden! Mit einer Abmeldequote 
von rund 10 % haben dann schlussendlich 1568 Turnerinnen 
geturnt und um einen guten Platz in der Einzelwertung sowie 
um den Sieg mit der Mannschaft gekämpft. 

Ich möchte mich an dieser Stelle noch einmal bei allen Hel-
ferinnen und Helfern, insbesondere bei den anderen turnen-
den Vereinen (DR, MR, FR) sowie auch bei den zahlreichen 
Eltern von Herzen bedanken, dass ihr zum Gelingen dieses 
unvergesslichen Anlasses beigetragen habt. Ebenso danke ich 
nochmals allen Sponsoren und Gönnern, den Hauswarten 
und Hallenwarten, der Gemeinde und den Anwohnern für 
die Unterstützung und das Verständnis. 

Ein grosses Dankeschön gilt auch meinem OK-Team: Merci 
für die tolle und intensive Zusammenarbeit! Auch aus sportli-
cher Sicht schaue ich gerne zurück: Die meisten Turnerinnen 
unserer Geräteriege nutzten den „Heimvorteil“ und zeigten 
einen sehr guten Wettkampf. Von 42 Gestarteten holten sich 
stolze 27 Mädchen eine Auszeichnung, wobei es bei einigen 
nur knapp nicht gereicht hat. 

Leandra Hug (K1), Morgane Chiolero (K2) und Leila Minder 
(K2), Stefanie Wiesmann (K5B) sowie Lea Billeter (K5A) ver-
passten nur ganz knapp die begehrten Top-Ten-Plätze. 
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Dafür schafften Sina Gaspar (K4, 8.) und Megan Amey (K5A, 
10.) den Sprung in die ersten Zehn. Besonders stolz machte 
uns natürlich auch der sensationelle 2. Rang von Alena Arnet 
im K5A. Die tollen Ergebnisse der K2- sowie auch der K5A-
Gruppe brachten beiden Teams zudem noch den 2. Mann-
schaftsrang! Was für ein toller Erfolg! 

Ich gratuliere allen Neftenbacher Turnerinnen und wünsche 
ihnen für die weiteren Wettkämpfe viel Glück!

Resultate (*=Auszeichnung):
K1 (total 364): 14. Leandra Hug*, 63. Sanna Schulthess*, 
95. Carmen Huggenberger*, 98. Céline Chiolero*, 
194. Valérie Perdrizat, 211. Pamo Büwang, 235. Jaëlle Paratte, 
301. Emily Sierro, 314. Delia Keller/ Mannschaft: 11. Rang
K2 (total 360): 11. Morgane Chiolero*, 14. Leila Minder*, 
30. Lorena Huber*, 39. Leana Moser*, 105. Lea Italia*,
139. Nadine Frei*, 148. Alena Venturini* und  
Masina Mosimann*, 166. Alina Mägerle., 182. Svea Schmitt, 
279. Mia Waser/ Mannschaft: 2. Rang
K3 (total 292): 54. Fiona Nüssli* + Jessica Spadin*,
107. Laurine Schudel*, 229. Simona Mezzena,  
269. Sara Arnold/ Mannschaft: 21. Rang
K4 (total 240): 9. Sina Gaspar*, 46. Janka Zehnder*, 
56. Nina Derk* und Nyma Büwang*/ Mannschaft: 5. Rang
K5A (total 110): 2. Alena Arnet*, 10. Megan Amey*, 
17. Lea Billeter*, 34. Diana Kern*, 52. Noëlle Stieger*, 
59. Sarah Schudel, 70. Alyssa Amey/ Mannschaft: 2. Rang 
K5B (total 107): 7. Chantal Bachofner*, 
15. Stefanie Wiesmann*, 21. Sina Bosshard*, 68. Kim Arnold/ 
Mannschaft: 4. Rang
K6 (total 55): 42. Lorena Frauenfelder, 50. Patricia Steiger

Weitere Infos (Ranglisten, Bilder, etc.) finden sie auf unserer 
Homepage: www.dtvneftenbach.ch

Text: Claudia Gysel
Fotos: Helen Minder
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Première der Kleinformation

Die Kleinformation des Musikvereins tritt in diesem Sommer 
erstmals als selbstständige Formation an öffentlichen Anläs-
sen auf, und zwar grad zweimal: 

Sa. 04.06.2016, Tag der offenen Tür des InPoint: die 
Kleinformation wird um 14:00 Uhr spielen – wir werden eine 
Kollekte durchführen und deren Erlös dem InPoint für die fäl-
ligen Erneuerungsarbeiten spenden. 

Wir hoffen natürlich, dass unsere spielerischen Bemühungen 
ähnlich ertragreich werden wie die läuferischen Anstrengun-
gen am Sponsorenlauf des Vormittags.

So. 03.07.2016, Taufgottesdienst im Wald: der diesjäh-
rige Taufgottesdienst wird nicht nur von der „Location“ her 
etwas Besonderes, sondern auch musikalisch. Die Kleinfor-
mation wird die Gemeinde beim Singen begleiten, den Got-
tesdienst musikalisch umrahmen und natürlich nach demsel-
ben noch ein bisschen aufspielen. Wir sind selber gespannt, 
wie wir im Wald tönen werden. 

Aktuell besteht die Kleinformation des Musikvereins aus ei-
ner Tuba, einem E-Bass, einer Posaune, zwei Trompeten, fünf 
Saxophonen (drei Alt-, ein Tenor- und ein Bariton-Sax), einer 
Querflöte sowie einem Schlagzeug. 

Die Proben leitet unsere Dirigentin Brigitte Büchi, doch bei 
den Auftritten spielt sie mit und wir musizieren ohne Dirigent.

Die Kleinformation an der Abendunterhaltung 2016 
als Zwischennummer

Eidgenössisches Musikfest in Montreux

Wenn Sie diese Zeilen lesen, hat der Musikverein Neften-
bach ein hochintensives Probenwochenende in Oberschan 
schon hinter sich, und auch die „Hauptprobe“, das Bewer-
tungskonzert anlässlich des Weinländer Musiktages, ist bereits 
Geschichte. Falls es Sie interessiert, wie das abgelaufen ist, 
schauen Sie mal in unsere Website www.mv-neftenbach.ch.

Bald ist es nun soweit – der Grossanlass, um den sich seit 
der letzten Abendunterhaltung fast alles dreht, das Eidgenös-
sische Musikfest in Montreux, steht vor der Tür. 

Zusammen mit 555 weiteren Vereinen wird der MVN an den 
Ufern des Genfersees sein Bestes geben und die beiden 
Konzertstücke „schmelzende Riesen“ (Selbstwahlstück) und 
„Colorado“ (Pflichtstück) vortragen. Auf der Marschmusikstre-
cke müssen wir zwei Märsche bereit haben: „Dancing Parade“ 
und „Melodie und Harmonie“. Welchen wir spielen müssen, 
erfahren wir wenige Minuten vor dem Abmarsch. Für viele 
von uns ist ein solcher Anlass eine absolute Première, einige 
haben in diesem Frühling erstmals überhaupt marschierend 
gespielt. Andere wiederum haben schon eine ganze Reihe 
„Eidgenössischer“ hinter sich, doch es wird für alle sicher wie-
der ein unvergessliches Erlebnis. 

Es wäre wohl vermessen, unsere Neftenbacher Freunde zu 
bitten, als „Fantruppe“ bis nach Montreux zu kommen – aber 
Daumen drücken dürfen Sie allemal.

Der MVN am kantonalen Musikfest 2013 in Winterthur
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Velotour mit Grillplausch

Termin		 Dienstag 7. oder 14. Juni 2016, je nach Witterung, 	
		  Auskunft gibt Tel 052 315 39 80 am Tag vorher

Eingeladen	 „fahrfreudige“ Frauen der Gemeinde, keine Anmel-	
		  dung notwendig, fühl dich auch angesprochen!

Treffpunkt	 Parkplatz Kirche Nefti, 18:00 Uhr

Mitnehmen	 Grillgut, Ztrinke, für’s Feuer ist gesorgt

Fahrzeit	 ca. 2 Stunden, gemütlich gefahren

Ziel		  „Grillplatz Berg“ ob Sagi Bertschikon, ev. Kaffeehalt 	
		  auf dem Rückweg

Wir freuen uns auf ein paar Stunden in der Natur mit gleichgesinnten 
Neftenbacher-Frauen. Versicherung ist Sache der Teilnehmerin.
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Neftimärt im Juni

Der Eröffnungsmarkt brachte uns kurzfristig den Genuss von 
warmen Temperaturen und die Besucher freuten sich über 
das kleine Präsent des Marktvereins. 
 
Juppiiii ab jetzt heisst es wieder jeden Samstag einkaufen und 
am Kafistand des Neftimärts verweilen. Die jeweils anwesen-
den Vereine freuen sich auf Ihren Besuch und werden Sie mit 
feinen Kuchen, Brötli und Getränken bedienen.  

Im Juni bedient Sie ab 9:00 Uhr am Kafistand:
04. Juni		 Frauenverein
11. Juni		 Happy Kids House mit Kinderchor-Konzert
18. Juni		 VC Länkerbiisser
25. Juni		 Kinderkleiderartikelbörse-Team	  

Achtung:  Am 11. Juni singen die Kinder vom „Happy Kids 
House“ am Neftimärt.

In eigener Sache: Möchten Sie Mitglied im Marktverein wer-
den und uns unterstützen? Oder möchten Sie einen Stand 
betreiben und etwas verkaufen? Bitte melden Sie sich bei uns 
(Tel. 079 636 75 75).

Für den Marktverein Neftenbach: Sylvia Jutz

Spielgruppe „Im Chämi“ 

Es hat noch freie Plätze in der Spielgruppe ab August 2016. 
Kinder, die bis 31. Dezember 2016 3 Jahre alt sind, dürfen die 
Spielgruppe bei uns besuchen.
Termine: Montag-Freitag jeweils von 08:30 bis 11:30 Uhr.
Kosten: CHF 210 pro Quartal.

Auskunft und Anmeldung: 
Claudia Horn, Tel. 052 763 37 87 



De Neftebacher 31

Vereinsleben

AED-Schulung für die Gemeinde 
Neftenbach 

Seit anfangs Jahr ist vor dem Gemeindehaus Neftenbach ein 
Defibrillator (AED) installiert. Er ist öffentlich zugänglich und 
ich bin sicher, Sie haben ihn schon gesehen. Aber… würden 
Sie ihn im Notfall auch wirklich benutzen? 
Oder hätten Sie doch (zu grossen) Respekt davor? 
Vielleicht auch Angst, etwas falsch zu machen? 

Um diese Hemmschwellen zumindest bei den Mitarbeiten-
den der Gemeinde Neftenbach gleich im Vornherein abzu-
bauen, wurden wir eingeladen, in der Gemeindeverwaltung 
eine Schulung durchzuführen. Dies haben wir sehr gerne ge-
macht und uns über rund 20 Interessierte aus verschiedenen 
Bereichen und Ämtern gefreut. 

Aber warum eine Schulung? 
Es heisst doch immer, die Defibrillatoren seien selbsterklärend? 
Einfach einschalten, zuhören und die Anweisungen befolgen? 

Eigentlich ist das auch richtig so!
Trotzdem gibt es aber noch ein paar Dinge, die beim Umgang 
mit dem AED wissenswert sind. 
Was macht das Ding überhaupt? 
Wann setzt es einen Stromstoss ab und wann eben nicht? 
Was sind meine Aufgaben als Helfer? 
Und was muss ich sonst noch beachten? 

Wir hoffen, an diesem Freitagnachmittag all diese Fragen ge-
klärt und etwas dazu beigetragen zu haben, Ängste und Un-
sicherheiten zu verbannen. Herzlichen Dank an dieser Stelle 

den Verantwortlichen der Gemeinde Neftenbach.
Und nun nochmals zu Ihnen, liebe Leserinnen und Leser. 
Kommen wir nochmals auf meine Fragen am Anfang zurück: 
Würden Sie das AED-Gerät im Notfall benutzen? 
Oder hätten Sie doch (zu grossen) Respekt davor? 
Vielleicht auch Angst, etwas falsch zu machen? 

Müssen Sie nicht. Unser nächster Reanimationskurs, in dem 
die lebensrettenden Sofortmassnahmen wie Herzdruckmas-
sage, Beatmung und eben auch der Umgang mit dem De-
fibrillator geschult werden, findet am 12. November 2016 in 
Pfungen statt. Melden Sie sich am besten gleich heute noch 
an: kurse@sv-pfungen-daettlikon.ch.
 
Für den Samariterverein Pfungen-Dättlikon
Sandra Bänninger
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Veranstaltungen

TAG DER OFFENEN TÜR
      Samstag 4.Juni 2016 
 Im Jugendtreff  INpoint Neftenbach 
                   11.00 -17.00 Uhr 

        Sponsorenlauf  11.00-12.00 Uhr 

 Anmeldung für freiwillige Sportler(innen) bis am 25.Mai unter: 
       carina.kramer@neftenbach.ch oder Tel.: 052 315 24 30 
  Festwirtschaft, Ballon Wettbewerb, Musik, Spiel und Spass!

An diesem Tag sind für Kinder, Jugendliche, Eltern, Grosseltern und alle 
Neugierigen die Türen geöffnet! Im neugestalteten Jugendtreff, zeigen wir 

Ihnen gerne was die Jugendarbeit beinhaltet.

Wir Starten den Sponsorenlauf  um 11.00-12.00 
Uhr. Eine Runde misst 333 Meter. Die Teilnahme 

steht allen Neftenbacher Kinder und 
Jugendlichen offen. Natürlich auch allen 

Erwachsenen die unsere Arbeit gerne 
unterstützen wollen. Jeder Läufer bekommt eine 
Wurst vom Grill und viele attraktive Preise 

warten auf  Euch!

Musikalische Beiträge:
13.00 Uhr  

AX-Apted feat. Gubi- G 
Rap & Hip Hop 

14.00 Uhr 
 Musik Verein 

Neftenbach

Coiffeur 
Angelo

Forstbetrieb

Jugendtreff Inpoint Seuzachstrasse 31 Neftenbach jugendarbeit@neftenbach.ch

Veranstaltungshinweis:  
Seit der Inkraftsetzung des neuen Erwachsenenschutzgesetzes am 1.1.13 
bieten sich den Bewohnerinnen und Bewohnern von Neftenbach neue 
Möglichkeiten der persönlichen Vorsorge. Die Gemeinde Neftenbach und 
die Winterthurer Firma Dimovera informieren über:  

 
Wie können Sie im Alter für sich vorsorgen und damit 
auch Ihre Angehörigen entlasten? 

 
 
Datum:  Mittwoch, 8. Juni 2016 
 

Zeit:  Von 14.00 bis ca. 16.00 Uhr 
 

Ort:    Singsaal Ebni 
   Schulstrasse 23 
   8413 Neftenbach 
 

Referenten: Jacqueline Taddio  
   Leiterin Einwohnerkontrolle/Bestattungswesen   

  Corina Soncini und Fabrizio Soncini 
  Geschäftsführung von Dimovera, spezialisiert auf  
   Vorsorge zu Lebzeiten und Unterstützung im Todesfall  
 

Themen:  Patientenverfügung, Vorsorgeauftrag,     
  Betreuungsverfügung, Testament, Erbvertrag,   
  Willensvollstreckung, Bestattungsverfügung, 
  Ablauf und Aufgaben nach dem Ableben und  
   Entlastung der Angehörigen 
 

Eintritt:   Kostenlos 
 
 

Eine Voranmeldung ist nicht nötig. Wir freuen uns auf Sie! 

 

..

9. Juli 2016 ab 09.00 Uhr
Gemeindehausplatz Neftenbach
.
Unser Gast: Therese Schläpfer
Neue Präsidentin SVP Bezirk Winterthur

Die SVP Neftenbach lädt Sie zum traditionellen
Kafistand ein. Bei uns gibt es Kaffee, Orangensaft,
Mineralwasser sowie Zopf, verschiedene Kuchen
und Torten aus unserer Hausbäckerei
(auch zum Mitnehmen).
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Kleinanzeigen

PRESENTING SPONSOR SPONSOR PARTNER MEDIENPARTNER

0900 800 800
CHF 1.19/min., Festnetztarif

TRIXIE UND 
TROLL

LINARD
BARDILL

PAPAGALLO
& GOLLO

Präsentiert von

Tickets: erhältlich an allen Ticketcorner-Vorverkaufsstellen, bei Coop City am Kunden- 
dienst, über die Ticket-Hotline 0900 800 800 (CHF 1.19/Min. ab Festnetz) oder an 
der Tageskasse. Lokale Vorverkaufsstelle: Papeterie Kramer, Wolfzangenstrasse 1,  
8413 Neftenbach. Mehr Infos unter:  www.kinder-land.ch

Das einzigartige Familien Openair geht 2016 wieder 
auf Schweizer Tournee. Sei dabei!

Das ultimative Openair für Kinder verspricht einen kunterbunten Nachmittag 
mit Kinderkonzerten, Märchenspektakel, diversen Spielzelten, Basteln, 

Schminken, Zeichnen, grosser Grilllounge und vielem mehr. 

SO., 28. AUG. 2016, 13.30 BIS 18.00 UHR

NEFTENBACH
ZENTRUMSWIESE

160510_KL_inserat_A4_spaltenformat_184x253mm.indd   1 10.05.16   08:56

Gesucht 

Für unsere Überbauung an der Schulstras-

se 82 - 100 suchen wir auf den nächsten 

Winter  jemanden, der für uns regelmässig 

die Schneeräumung  übernimmt. Bezah-

lung im Stundenlohn. Bei Interesse könn-

ten auch früher schon weitere Hauswart-

stätigkeiten übernommen werden.

Melden sie sich bei Fam. Zehnder 

Tel. 052 315 30 78 jeweils ab 19 Uhr

Gesucht 

In Neftenbach oder Umgebung 
Scheune, alter Stall oder Ähnli-ches als Hobby-, Lagerraum für 

ruhiges Hobby. Tel. 079 306 39 26.

Gesucht

Suche ein neugeborenes Kätzchen 
in Neftenbach. Hat jemand gratis eins abzugeben?R. Bundi Tel. 078 850 84 13

Zu vermieten

Dachwohnung zu vermieten 

im Dorfzentrum in Neftenbach an 

Senioren/Innen

Weitere Auskunft erteilt:

BOGA Treuhand

Tel. 052 301 05 05
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Dorfkalender

Juni 2016

 Bibliothek	  Diverses 	  Dorf und Flur	  Gemeinde
 Öff. Einrichtungen	  Schule 	  Veranstaltungen	  Vereinsleben

* weitere Angaben zu diesen Veranstaltungen finden Sie in dieser Ausgabe vom „De Neftebacher“

 

Tag Datum Uhrzeit Anlass
Mi 01.06.16 20:00 Gemeindeversammlung in der Mehrzweckhalle Auenrain *

Mi 01.06.16
Kirchgemeindeversammlung inder Merzweckhalle Auenrain, 
im Anschluss an die Gemeindeversammlung *

Do 02.06.16 11:30
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren im ref. Chileträff. Bei Neu-Anmeldung oder Absa-
ge für den Mittagstisch bitte bis spätestens am Dienstag vor dem Mittagstisch M. Pfenninger 
benachrichtigen (Tel. 052 315 14 04 oder 079 594 07 25) *

Do 02.06.16 14:00 Spielnachmittag für Seniorinnen und Senioren im ref. Chileträff *
Do 02.06.16 18:30 Elternabend für die zukünftigen 2. Klässler im ref. Chileträff *
Do 02.06.16 20:00 Elternabend für die zukünftigen Konfirmandinnen und Konfirmanden im ref. Chileträff *
Sa 04.06.16 Ferien für Wanderer und Geniesser in Schruns (A) bis zum 12. Juni 2016 *
Sa 04.06.16 Ab 09:00 Neftimärt (Kafistand: Frauenverein) *
Sa 04.06.16 10:00 Öpfelfäscht in der ref. Kirche
Sa 04.06.16 11:00-17:00 "Tag der offenen Tür" beim InPoint mit Sponsorenlauf 11:00-12:00 Uhr *

Sa 04.06.16 19:00
Premiere der "Kultur...Garage" in der Weiachstrasse 7 (Krügel Fahrzeugtechnik) 
Ab 20:00 Uhr Angela Pina Ganzoni 

So 05.06.16 14:00-17:00 Flachs- und Weinbaumuseum offen *
Mo 06.06.16 10:00-10:30 Buchstart mit Geschichten für Kinder von 2-4 Jahren in Begleitung, Bibliothek Neftenbach *

Di 07.06.16 09:30
Fiire mit dä Chliine (für Kinder im Vor-Kindergartenalter mit Begleitperson) 
in der ref. Kirche Neftenbach

Mi 08.06.16 14:00-16:00 "Wie können Sie für sich im Alter vorsorgen" im Singsaal Ebni, Schulstr. 23, Neftenbach *
Sa 11.06.16 Ab 09:00 Neftimärt (Kafistand: Happy Kids House mit Kinderchor-Konzert) *
Mo 13.06.16 17:45 UBS Kids Cup, Sportplatz Ebni *
Di 14.06.16 14:00-16:15 Mütter- & Väterberatung, ref. Chileträff, Kirchenweg 3
Do 16.06.16 14:00 Spielnachmittag für Seniorinnen und Senioren im ref. Chileträff *
Fr 17.06.16 17:45 UBS Kids Cup, Sportplatz Ebni *
Sa 18.06.16 Ab 09:00 Neftimärt (Kafistand: VC Länkerbiisser) *
Sa 25.06.16 Ab 09:00 Neftimärt (Kafistand: Kinderkleiderartikelbörse-Team) *
Di 28.06.16 14:00-16:15 Mütter- & Väterberatung, ref. Chileträff, Kirchenweg 3
Do 30.06.16 16:30-17:15 Gschichte-Höck im Chileträff
Do 30.06.16 18:00-19:30 Standschützen Neftenbach: 2. Bundesprogramm, OP
Mo 04.07.16 Häckseltour (Bitte bis Freitag 01. Juli 2016 11:00 Uhr anmelden unter Tel. 052 305 06 66)
Fr 08.07.16 19:00 Schopffest Hünikon 2016 *
Sa 09.07.16 Papier-/Kartonsammlung (getrennt / gebündelt)
Do 14.07.16 16:30-17:15 Gschichte-Höck im Chileträff
Sa 16.07.16 Sommerferien Neftenbach bis einschliesslich 21. August 2016
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Notfallnummern/ Impressum/ Inserenten-Hinweise

Impressum
 
„De Neftebacher“ - Mitteilungsblatt Neftenbach
Auflage 2‘560 Exemplare 
erscheint 11x jährlich am letzten Arbeitstag eines Monats.

Redaktionsschluss: Jeweils am 15. eines Monats. 
Ausnahmen: Doppelausgabe Juli/August Redaktionsschluss am 15. Juni 
und Januarausgabe Redaktionsschluss am 10. Dezember

Redaktion und Layout:
Klein Nadine		  Tel. 052 301 05 48
Landau Stettler Saskia	 Tel. 052 315 32 10

Einsendungen an:
neftiredaktion@gmail.com
Gemeindeverwaltung, „De Neftebacher“, Postfach 332, 8413 Neftenbach

Einsendeformat:
Textformat (.txt/.doc) ohne Zeilenwechsel und Silbentrennung
Fotos oder Grafiken separat als Original im Format .jpg/.tif/.eps/....
Jeder Autor ist für seine Texte und Abbildungen und deren Veröffentlichungen sel-
ber verantwortlich

Druck: 
dietrich + wolf ag druckerei, Oberwinterthur, www.dietrich-wolf.ch

Redaktionsschluss für die folgende Doppel-Ausgabe: 15. Juni 2016 

Ärztlicher Notfalldienst Winterthur-Nord

Juni 2016 

04.06.16 Dr. med. P. Heller, Seuzach 052 320 02 02
05.06.16 Dr. med. T. Voutsas, Elsau 052 397 30 97
11.06.16 Dr. med. B. Meier, Pfungen 052 305 03 55
12.06.16 Dr. med. H. Ohliger, Neftenbach 052 315 18 95
18.06.16 Dr. med. M. Patti, Dinhard 052 336 19 38
19.06.16 Dr. med. F. Stamm, Elsau 052 363 16 33
25.06.16 Dr. med. A. Schindler, Neftenbach 052 315 24 21
26.06.16 Dr. med. M. Maschio, Elsau 052 363 16 33

Die aktuelle Dienstliste ist abrufbar unter www.aerzte-winterthur.ch 
Bitte beachten Sie, dass die Notfalldienste jeweils von 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr 
des folgenden Tages dauern.

Hinweise für Inserenten

Bestellungen:
Das Formular zur Inseratenbestellung 
senden wir Ihnen gerne via e-mail zu
neftiwerbig@gmail.com oder Sie laden 
es sich auf folgender website herunter:
www.neftenbach.ch.
Da wir nur begrenzt Werbefläche bereit-
stellen können, werden wir die Insera-
tenbestellungen nach Eingangsdatum 
berücksichtigen.

Grössen und Preise:
Die blauen Preise gelten für Gewerbe-
treibende und Privatpersonen mit Do-
mizil in Neftenbach sowie für Mitglieder 
des Gewerbevereins Neftenbach.
Die schwarzen Preise gelten für auswär-
tige Firmen und Privatpersonen.

1 	 Seite (184 x 253 mm)
	 CHF 420.00 / CHF 600.00
1⁄2 	 Seite (184 x 124 mm)
	 CHF 260.00 / CHF 380.00
1⁄4 	 Seite (89,5 x 124 mm)
	 CHF 160.00 / CHF 240.00
1⁄8  	 Seite (89,5 x 59,5 mm)
	 CHF 80.00 / CHF 120.00

Einsendeschluss:
Das ausgefüllte Bestellformular und das 
Inserat in digitaler Form (tif, jpg, psd, eps, 
pdf im CMYK-Farbmodus) müssen bis 
zum jeweiligen Redaktionsschluss ein-
gegangen sein.

Einsendungen an:
neftiwerbig@gmail.com
Saskia Landau Stettler, 
Tösswiesenstrasse 49, 8413 Neftenbach

Kleinanzeigen:

Kleinanzeigen mit den Titeln „ge-sucht“, „gefunden“ und „zu ver-schenken“ sind bis max. 10 Zeilen kostenlos. 
Kleinanzeigen mit den Titeln „zu verkaufen“ oder „zu vermieten“ von einem Miet-/Verkaufswert über CHF 200.-, werden mit CHF 50.-           pro Eintrag von max. 10            Zeilen in Rechnung gestellt



Wir bringen Sie  
in Ferienstimmung

Mittwoch, 29. Juni 2016, 
von 16 ‑ 19.30 Uhr 

Starten Sie mit uns in die Sommerferien und besuchen 
Sie am Mittwoch, 29. Juni 2016, von 16 bis 19.30 Uhr, 
eine unserer Geschäftsstellen.

Es erwarten Sie:
•	 Euro zum ferienfreundlichen Vorzugspreis  

(max. EUR 1‘000 pro Person)
•	 Festwirtschaft
•	 Feriengeschenk für Kinder

Wir wünschen Ihnen schöne Ferien 
und freuen uns auf Ihren Besuch!


